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ferner äöodiettctjromf

fkmetlmtö
13. SDZai. 3n #inbelbanf follibiert ein Motorfafjret aus gürieb

mit einem Auto unb mirb tötlirf) oerlefet.

14. Der Stegierungsrat [teilt bas ©ebiet nom Aeubaus bis 3Ut
33eif;ettau, längs bem ïtjunerfee, oorläufig unter ftaai-
lidjen ©djub als SReferoat SBeifeenau.

— Sie ©emeinbe Sbutt roeift auf 30. April feine Arbeitslohn
auf.

— 3n fienf befinben fieb fieben beutfcfje internierte glieger.
— Sie Bomben t>on ©ourcenblin merben als beutfefte Bom=

ben ibentifisiert.
— 3nfotge ber Seitereigniffe merben petfdjoben: ber Emmen*

talifrije Scfmnngertag in SÜBatbbaus; bie Selegiertenoer*
fammlung bes ©cbmeia. Saufmännifdjen Bereins in Biel;
bie internationale fjmnbeausftellung in Sangentbai.

— Sie grübiabrsfeffion bes ©tofsen dates ift nom 20. Mat
auf ben 3. 3uni 1940 oerfdjoben.

— Sie neue Äraftjentrale bes ©titnfelmerles mirb erftmats
in ber ©cbmeis unterirbifcb angelegt, ju melcbem 3me<fe in
ben Berg ein #obtraum oon 99 Meter Sänge, 17 Meter
Breite unb 26 Meter fjöbe gefprengt mirb.

15. Sie Arbeitsämter metben ein Berfdjminben ber Arbeits-
tofigfeit im Äanton Bern.

— Ser fRegierungsrat uerbanft bie Sdienfnng bureb ein Ehe*
paar non gr. 5000 an ben Staat Bern für bie Saupen-
ftiftung, unb gr. 5000 für ben fantonalen Botftanbsfonbs.

— Sie oon ber Kircbgemeinbe Sramelan getroffene 2ßal)( oon
Bfarrer Anbré MüUer, bisher Bfarroermefer, mirb be=

ftätigt.
16. 3ir ïbun mirb ber Sdjulbetrieb megen Snanfprurfmabme

ber Sdjulbäufer unb Einberufung ber Sebrer einige Sage
eingeteilt.

— Beim überqueren ber offenen Barriere mit einem Auto
mirb in Sbun grl. Sr. meb. A. SBufe oon einem Motor
überfahren unb getötet. Sie Berftorbene machte fi<b um
bas ^inberbeim fjobmab febr oerbient.

Z Damen-Wäsche
Damen-Strümpfe

WYGART Herren-Wäsche
Cravatten, Socken
Unterkleider

BERN, Spitalgasse 40

17. 3n ber Saffeeröfterei einer Speaereibanblung in 3nterla-
• fen ereignet fieb eine Esplofion.

18. 3n Särftetten ermirbt bie ©cbmeis. Mobiliaroerficberung
ein Bergmefen unb eine Botfafttoeibe.

19. Sie smeitältefte grau ber Schmeiß grau Anna Barbara
SRiibarb-Sraber, früher mobnbaft in Kraucbtbal, mirb im
Atter oon nabeju 105 3abrett im Besirfsfpital Sangnau
bureb ben Sob erlöft.

— Ser Sentralfibroeiserifcbe 3ucbtfcbmeinematft, ber in San-
gentbal hätte abgebalten merben fallen, mirb für biefes
3abr abgefagt.

— Ser Solbat, ber in Biel eine 33jäbrige grau in ihrer 2Bob=

nung angriff unb mit Bajonett unb Stahlhelm fdjtoer oer-
lebte, fann aufgegriffen merben.

@taî>t Set«
15. Mai. 3n Bern hält her internationale Berbanb ber aner-

fannten Autoinobilflubs feine Selegiertenoerfammtung ab.
—• Sie tlnioerfität fcbließt für 14 Sage unb forbert bie Stu*

benten auf, fieb für ^ilfsarbeiten irgenbmelrfjer Art sur
Berfügung au ftellen.

16. Sr. meb. #ans 2Baltber, Affiftenaarst her Bktlbau, mirb
3um Sireftor ber fjeib unb Bflegeanftalt fRealta gemäblt.

— An ber oeterinär-mebisifchen gafultät mirb ber bisherige
Brioatbojent Sr. fj. Käufer gum a. o. Brofeffor beförbert.

17. 3n Bern mirb eine Seftion her febmeiserifeben Arbeitsge-
meinfebaft für (riegsbefebäbigte Einher gegrünbet.

— Sie 3ugenbfanität Bern nimmt nach halbjähriger Ausbit*
bung ihren Sienft auf.

— Born 17. bis 20. Mai merben in oerfchiebenen Quartieren
Orfstuebren sur Befämpfnn-g oon Saboteuren, Guftlanbe*
truppen unb eingebrochenen Ban3erroagen= unb truppen,
fotoie 3u Bemadjungen gebilbet.

20. Sas 0taatsar<bio mirb megen Besug bes Meubaues am
gatfenptafe für 3toet bis bref Monate geftbloffen.

Die Sparsamkeit im Gas-
verbrauch wird insbe-
sondere durch den Ein-

bau der hochwertigen
Isolation erzielt, die nur
der LE RÊVE-Gasherd
kennt. — Kein Wunder
also, wenn die Hausfrau
dem LE RÊVE-Backofen

den Vorzug gibt.
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ÜDas ifeb boeb o bas „heimelig"?
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Bernerland
13. Mai. In Hindelbank kollidiert ein Motorfahrer aus Zürich

mit einem Auto und wird tötlich verletzt.
14. Der Regierungsrat stellt das Gebiet vom Neuhaus bis zur

Weißenau, längs dem Thunersee, vorläufig unter staai-
lichen Schuh als Reservat Weißenau.

— Die Gemeinde Thun weist auf 30. April keine Arbeitslosen
auf.

— In Lenk befinden sich sieben deutsche internierte Flieger.
— Die Bomben von Courrendlin werden als deutsche Vom-

den identifiziert.
— Infolge der Zeitereignisse werden verschoben: der Emmen-

talische Schwingertag in Waldhaus; die Delegiertenver-
sammlung des Schweiz. Kaufmännischen Vereins in Viel;
die internationale Hundeausstellung in Langenthal.

— Die Frühjahrssession des Großen Rates ist vom 20. Mai
auf den 3. Juni 1040 verschoben.

— Die neue Kraftzentrale des Grimselwerkes wird erstmals
in der Schweiz unterirdisch angelegt, zu welchem Zwecke in
den Berg ein Hohlraum von 99 Meter Länge, 17 Meter
Breite und 26 Meter Höhe gesprengt wird.

15. Die Arbeitsämter melden ein Verschwinden der Arbeits-
losigkeit im Kanton Bern.

— Der Regierungsrat verdankt die Schenkung durch ein Ehe-
paar von Fr. 5000 an den Staat Bern für die Laupen-
stiftung, und Fr. 5000 für den kantonalen Notstandsfonds.

— Die von der Kirchgemeinde Tramelan getroffene Wahl von
Pfarrer Andre Müller, bisher Pfarrverweser, wird be-

stätigt.
16. In Thun wird der Schulbetrieb wegen Inanspruchnahme

der Schulhäuser und Einberufung der Lehrer einige Tage
eingestellt.

— Beim Überqueren der offenen Barriere mit einem Auto
wird in Thun Frl. Dr. med. A. Wyß von einem Motor
überfahren und getötet. Die Verstorbene machte sich um
das Kinderheim Hohmad sehr verdient.

> MMKMMsl Dsmen-V/ssclie
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17. In der Kaffeerösterei einer Spezereihandlung in Jnterla-
- ken ereignet sich eine Explosion.

18. In Därstetten erwirbt die Schweiz. Mobiliaroersicherung
ein Bergwesen und eine Vorsaßweide.

19. Die Zweitälteste Frau der Schweiz, Frau Anna Barbara
Richard-Graber. früher wohnhaft in Krauchthal, wird im
Alter von nahezu 105 Jahren im Bezirksspital Langnau
durch den Tod erlöst.

— Der Zentralschweizerische Zuchtschweinemarkt, der in Lau-
genthal hätte abgehalten werden sollen, wird für dieses
Jahr abgesagt.

— Der Soldat, der in Biel eine 33jährige Frau in ihrer Woh-
nung angriff und mit Bajonett und Stahlhelm schwer ver-
letzte, kann aufgegriffen werden.

° ê -

Stadt Bern
15. Mai. In Bern hält der internationale Verband der aner-

kannten Automobilklubs seine Delegiertenversammlung ab.
--- Die Universität schließt für 14 Tage und fordert die Stu-

denten auf, sich für Hilfsarbeiten irgendwelcher Art zur
Verfügung zu stellen.

16. Dr. med. Hans Walther, Assistenzarzt der Waldau, wird
zum Direktor der Heil- und Pflegeanstalt Realta gewählt.

— An der veterinär-medizischen Fakultät wird der bisherige
Privatdozent Dr. H. Hauser zum a. o. Professor befördert.

17. In Bern wird eine Sektion der schweizerischen Arbeitsge-
meinschast für kriegsbeschädigte Kinder gegründet.

— Die Jugendsanität Bern nimmt nach halbjähriger Ausbil-
dung ihren Dienst auf.

— Vom 17. bis 20. Mai werden in verschiedenen Quartieren
Ortswehren zur Bekämpfung von Saboteuren, Luftlande-
truppen und eingebrochenen Panzerwagen- und truppen,
sowie zu Bewachungen gebildet.

20. Das Staatsarchiv wird wegen Bezug des Neubaues am
Falkenplatz für zwei bis drei Monate geschlossen.
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